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Wie ist die Arbeit zwischen den Geschlechtern verteilt?  

Eine Untersuchung zur Aufteilung von unbezahlter und bezahlter Arbeit in Familien in der Schweiz und im 

internationalen Vergleich  

Silvia Strub, Tobias Bauer 

Büro für arbeits- und sozialpolitische Studien BASS (2002) 

1. Fragestellung und Methodisches Vorgehen  

� Fokus auf einer deskriptive Darstellung der Arbeitsteilung zwischen den Geschlechtern 

� Auf die verschiedenen Theorien zur Erklärung der unterschiedlichen Verteilung wird nicht näher 

eingegangen.  

1.1 Fragestellung  

� Aktuelle Situation in der Schweiz. Wie ist die Haus- und Familienarbeit zwischen den 

Geschlechtern verteilt? Wie sieht die Verteilung insbesondere bei Paaren mit Kindern aus?  

� Entwicklung in den 1990er Jahren. Wie hat sich die Verteilung der Haus- und Familienarbeit und 

der Erwerbsarbeit in den letzten Jahren verändert?  

� Vergleich mit früheren Zeitbudgeterhebungen. Durch den Einbezug von früheren Studien sollen 

die aktuellen Resultate in einen längerfristigen Vergleich eingebettet werden.  

� Internationaler Vergleich. Erwünscht ist ein Vergleich in anderen Ländern. Von Interesse ist 

insbesondere der Vergleich mit den Staaten der EU und den umliegenden Ländern.  

1.2 Datenquelle  

� Für die Schweiz werden Daten des Bundesamtes für Statistik verwendet, spezifischer sind es 

schweizerische Arbeitskräfteerhebungen (SAKE): Jährliche Stichprobenerhebung (seit 1991). Die 

SAKE 2000 enthält die Beobachtungen von 17‘733 Personen, welche die ständige 

Wohnbevölkerung der Schweiz ab 15 Jahren repräsentieren. 

� Für den internationalen Vergleich werden Daten des „European Network on Policies and the 
Division of Unpaid Work“ verwendet: Innerhalb dieses Forschungsprojekts wurden in den letzen 

Jahren in sieben EU-Ländern Haushaltsbefragungen vorgenommen, welche mit der Abfrage in der 

SAKE 2000 sehr vergleichbar sind (Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Italien, 

Niederlande und Portugal). 

1.3 Methodisches Vorgehen  

Es werden Personen im Alter zwischen 18 und 59 Jahren untersucht, die in acht Haushaltstypen unterteilt 

werden: 

� Singles (allein lebend)  

� Allein Erziehende (ein Elternteil)  
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� Konsensualpaare ohne Kinder  

� Konsensualpaare mit Kindern  

� Ehepaare ohne Kinder  

� Ehepaare mit einem Kind  

� Ehepaare mit zwei Kindern  

� Ehepaare mit drei oder mehr Kindern 

Die übrigen Haushaltstypen bilden eine sehr heterogene Gruppe und werden deshalb nicht ausgewertet.  

2. Die Situation in der Schweiz im 2000 
2.1 Haus- und Familienarbeit  

Der gesamte Bereich der Haus- und Familienarbeit kann in zwei grosse Bereiche unterteilt werden: 
Haushaltarbeiten und Kinderbetreuung. 

Zur Haushaltarbeit gehören folgenden Tätigkeiten:  

• Mahlzeiten zubereiten, Abwaschen, Tisch decken, Einkaufen, Putzen, Aufräumen, Waschen, bügeln, 

Handwerkliche Tätigkeiten, Handarbeiten Haustiere, Pflanzen, Gartenarbeit, Administrative 

Arbeiten  

Die Kinderbetreuung umfasst folgende Tätigkeiten:  

• Kleinkinder füttern, waschen  

• Mit Kindern spielen, Hausaufgaben machen  

• Kinder begleiten, transportieren  

2.1 Haus- und Familienarbeit  

 

2.2 Erwerbsarbeit 

Die Erwerbsquote zeigt den Anteil der Personen, die (mindestens eine Wochenstunde) erwerbstätig sind an 

allen in die Analyse einbezogenen Personen zwischen 18 und 59 Jahren.  
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2.3 Gesamte Arbeit 
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2.4 Vertiefende Analyse für Ehepaare nach Alter des jüngsten Kindes (I)  
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3. Die Entwicklung in der Schweiz  

3.1 Vergleich der SAKE 1997 und SAKE 2000  

 

3.2 Längerfristige Entwicklung der Erwerbsarbeit  

 

4. Die schweizerische Situation im europäischen Vergleich  

�  Daten von „European Network on Policies and the Division of Unpaid and Paid Work“  

� Sieben EU-Ländern: Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Italien, Niederlande und 

Portugal 

� Erhebungen vorgenommen zu den Themen Zeitverwendung, Art der Beschäftigung, Einkommen, 

Kinderbetreuung, Soziale Netze, Zusammensetzung des Haushaltes, Inanspruchnahme 

verschiedenen politischer Massnahmen und Einstellungen/Meinungen. 
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4.1 Haushalt und Kinderbetreuung 

 

4.2 Erwerbsarbeit 
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5. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick  

Starke Ungleichverteilung in der  Schweiz 

� Insgesamt leisten die Männer in der Schweiz nur rund halb so viel an Haus- und Familienarbeit wie 

die Frauen. 

� Männer sind etwas mehr erwerbstätig. 

� Bei nicht verheirateten Paaren sind die bezahlte und unbezahlte Arbeit weniger ungleich verteilt 

� Mit steigender Zahl an Kindern im Haushalt verstärkt sich die Ungleichverteilung der Arbeit 

zwischen den Eltern. 

Geringe Veränderungen, einige positive Anzeichen  

� Im Verlauf der letzten Jahre sind geringe Veränderungen ersichtlich. 

� Obwohl, die Erwerbsbeteiligung der Frauen in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen ist, 

haben die Männer im Haushalt nur unwesentlich mehr an Arbeit übernommen.  

Ungleichverteilung leicht geringer als in EU-Ländern  

� Die Struktur der Ungleichverteilung von bezahlter und unbezahlter Arbeit ist in der Schweiz 

insgesamt sehr ähnlich wie in sieben EU-Ländern, für welche eine vergleichbare Erhebung über die 

unbezahlte Arbeit vorliegt. 

� In der Schweiz ist die Ungleichverteilung der Haus- und Familienarbeit etwas weniger ausgeprägt 

als im Durchschnitt der Vergleichsländer. 


